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Einweihung Anfang März geplant
„Wohnanlage Rebland“ des Christlichen Hilfsdienstes in Steinbach vor Fertigstellung

Baden-Baden (red) – Die
„Wohnanlage Rebland“ des
Christlichen Hilfsdienstes
(CHD) in der Steinbacher
Straße 79 in Steinbach steht
nach einer Mitteilung kurz
vor der Vollendung.

Wie Michael Baumgartner,
Geschäftsführer des CHD, mit-
teilte, kann der Bau dank des
günstigen und milden Wetters
in diesem Jahr bereits zwei
Monate vor dem geplanten
Termin fertiggestellt werden.

„Wir planen die Eröffnung
der Wohnanlage und der ,Ta-
gespflege Rebland‘ auf den 1.
März 2019. Am Tag zuvor wer-
den 20 Bewohner des zurzeit
noch betriebenen Pflegeheims
,Lebens- und Pflegezentrums‘
in ihr neues Zuhause umzie-
hen“, heißt es in der Mitteilung
weiter. Das wird eine Mam-
mut-Aufgabe werden, aber die
Mitarbeiter des Seniorenheims,
die ebenfalls ihre Arbeitsstätte
in die Wohnanlage und Tages-
pflege verlegen, haben bereits
ihre Unterstützung zugesagt,
freut sich Baumgartner.

Die Tatsache, dass viele der

bisherigen Heimbewohner
wieder einen Schritt hin zu
mehr Eigenständigkeit gehen
wollen und es aufgrund der
Konzeption der Wohnanlage
auch können, zeige dem CHD,
dass er mit diesem Angebot
richtig liegt.

„Es gibt viele Senioren, die
aufgrund ihrer Pflegebedürftig-
keit zwar nicht mehr völlig
selbstständig in einer eigenen
Wohnung leben können, aber
für ein Pflegeheim mit Vollver-
sorgung doch noch zu agil
sind“, so die Beobachtung des

Geschäftsführers. Und: „Je
mehr Eigenständigkeit geboten
werden kann, desto länger
werden Fähigkeiten und Res-
sourcen erhalten. Das ist unse-
re Zielgruppe.“

Auch in der Tagespflege im
Erdgeschoss wird das Haupt-

augenmerk auf Förderung und
Erhaltung von Ressourcen der
Besucher gelegt. Unter geriatri-
schen Gesichtspunkten und in
Zusammenarbeit mit Ärzten,
Geriatern und physiotherapeu-
tischen Praxen aus der Umge-
bung wird die dortige Pflege-
dienstleitung Sandra Baginski
ihre umfangreichen Erfahrun-
gen einbringen, um mit einem
motivierten Team die Besucher
der Tagespflege in diesem Sin-
ne zu fördern, heißt es weiter.
Da die Tagespflege auch am
Wochenende und an Feierta-
gen geöffnet hat, bietet sie auch
für Angehörige zu diesen Zei-
ten Entlastungsmöglichkeiten
an.

Die Appartements der
Wohnanlage sind bis auf zwei
bereits von Bewohnen aus dem
Rebland reserviert. „Wir haben
Anfragen aus dem Rebland,
ohne bisher Werbung für die
Wohnanlage gemacht zu ha-
ben“, freut sich der CHD. Wer
also noch eines der beiden 30
Quadratmeter Appartements
ab 1. März 2019 mieten will,
sollte sich beeilen, schreibt der
CHD.

Die Appartements der Wohnanlage sind bis auf zwei bereits von Bewohnen aus dem Reb-
land reserviert. Foto: CHD

Schlosshofkonzert mit weihnachtlichen Weisen
Viel Beifall für den Musikverein Neuweier / Heimelige Atmosphäre mit Schwedenfeuer und Glühwein

Baden-Baden (cn) – Klassi-
sche Weihnachtsweisen, aber
auch etliche moderne Weih-
nachtsmelodien präsentierte
am Dienstagabend die Musik-
kapelle Neuweier bei ihrem
jährlichen Schlosshofkonzert.
Viele Besucher genossen bei
wärmendem Schwedenfeuer
und Glühweinduft das stim-
mungsvolle Ambiente.

Unter der musikalischen Lei-
tung von Alexander Wurz wur-
den bekannte Lieder zu Weih-
nachten zu Gehör gebracht.
Oft sangen oder summten die
Gäste mit. Den Musikern ge-
lang beispielsweise eindrucks-
voll die vertonte Version des
berühmten deutschen Gedich-
tes „Der Mond ist aufgegan-
gen“. Trotz niedriger Tempera-
turen schaffte es die Blaskapel-
le mit flott gespielter Musik wie
„Fröhliche Weihnacht überall“
und dem englischsprachigen
Weihnachtslied „Marys Boy-
child“, eine heimelige Atmo-

sphäre herbeizuzaubern. Und
es gelang ihr, die Besucher mit
dem modernen Weihnachtshit
„Last Christmas“ zu begeistern.

Das Weihnachtskonzert bot
einigen Solisten die Gelegen-
heit, sich zu profilieren. So ent-
lockte Solist Albrecht Seiter

dem Tenorsaxofon mit „Over
the Rainbow“ herzerwärmende
Klänge und erntete kräftigen
Beifall dafür. Ebenso erfreute

der Musikverein das Publikum
mit dem nordamerikanischen
Weihnachtslied „Rudolph, das
Rentier mit der roten Nase“.

Eine besondere Einstimmung auf Weihnachten bietet der MV Neuweier im Schlosshof den Besuchern. Foto: Nickweiler

Holzbrücken werden saniert
Gemeinderat Hügelsheim stimmt mehreren Auftragsvergaben zu

Hügelsheim (ar) – Der Hü-
gelsheimer Gemeinderat hat
nochmals tief in die Taschen
gegriffen. Einvernehmlich
stimmte das Ratsgremium am
Montagabend verschiedenen
Auftragsvergaben von insge-
samt rund einer Million Euro
zu. Hierbei wurde auch an die
Sanierung des „Tuchbleich-
stegs“ am Festplatz sowie die
Sanierung der Radwegbrücke
über den „Schwarzen Graben“
Richtung Sinzheim gedacht.

Der „Tuchbleichsteg“ wird
von vielen Spaziergängern be-
nutzt, die vom Hügelsheimer
Festplatz oder vom Sportplatz
über den Rheinniederungska-
nal in Richtung Rhein unter-
wegs sind. Es handelt sich um
eine kleine Holzbrücke mit
Dach, die 1988 erbaut wurde
und deren Charakter eine Be-
sonderheit darstellt. Mittler-
weile haben jedoch die ausstei-
fenden Holzteile, die perma-
nent der Witterung ausgesetzt
sind, nicht mehr die erforderli-
che Tragfähigkeit. Auch das
mit Holzschindeln eingedeckte
Dach ist stellenweise morsch

und brüchig. Geplant sind nun
der Austausch der tragenden
und aussteifenden Holzteile
sowie die Erneuerung des
Dachs, das dann jedoch mit et-
was größeren Lärchenschin-
deln eingedeckt wird. Wie Bau-

amtsleiter Elmar Sauter mitteil-
te, sollen die Arbeiten voraus-
sichtlich im Februar/März be-
ginnen. Am Montag vergab der
Rat den Auftrag für das Ge-
werk Zimmer- und Holzbauar-
beiten an die Firma Dieter

Kohler aus Ottersweier zum
Angebotspreis von 26 166 Euro
sowie das Gewerk Malerarbei-
ten an die Firma Jehle in Hü-
gelsheim für 6 878 Euro.

Auch an der Radwegbrücke
über den „Schwarzen Graben“

haben die Jahre ihre Spuren
hinterlassen. Eine Sanierung ist
erforderlich, da der Fahrbahn-
belag der Holzbrücke, die 1997
erbaut wurde, nicht mehr ver-
kehrssicher sei, so Bürgermeis-
ter Reiner Dehmelt. Der mo-
mentan aus 40 Millimeter star-
ken Holzplanken bestehende
Fahrbahnbelag soll gegen ei-
nen Belag aus glasfaserver-
stärkten Holzplanken ersetzt
werden. Dieser soll eine höhe-
re Standzeit haben. In den ver-
gangenen nicht mal 20 Jahren
ist dies die dritte Sanierung des
Fahrbahnbelags.

Der Auftrag für das Gewerk
Beplankung wurde einver-
nehmlich an die Firma Gille
Holzbau in Sinzheim zum An-
gebotspreis von 22 488 Euro
vergeben. Den Auftrag für die
Malerarbeiten erhielt die Firma
Jehle aus Hügelsheim zum An-
gebotspreis von 3 094 Euro.

Beide Sanierungsmaßnah-
men liegen über den Haus-
haltsansätzen und müssen über
eine Rücklagenentnahme als
überplanmäßige Ausgaben fi-
nanziert werden.

Der „Tuchbleichsteg“ wird von vielen Spaziergängern benutzt, die vom Hügelsheimer Fest-
platz oder vom Sportplatz in Richtung Rhein unterwegs sind. Foto: Gangl

Lärmschutz:
Bauzeit

verlängert sich
B 3neu bei Sinzheim

Sinzheim (red) – Im Zusam-
menhang mit dem Bau der
B 3neu laufen seit Juni 2018
die Arbeiten zur Herstellung
der Lärmschutzwand zwischen
der Landesstraße L 80 und
dem Sinzheimer Ortsteil Kar-
tung auf Hochtouren. Nun teilt
das Regierungspräsidium (RP)
Karlsruhe mit, dass während
der Bauausführung Schwierig-
keiten aufgetreten seien. Des-
halb könne die Baustelle nicht
wie ursprünglich vorgesehen
im Dezember 2018 abgeschlos-
sen werden.

„So wurde zum Beispiel
während der Abbrucharbeiten
im zweiten Teilabschnitt ein
Fundament freigelegt, das für
die neue Lärmschutzwand
nicht geeignet war. Da in die-
sem Bereich ein Unternehmen
mit sensiblen Fertigungsma-
schinen arbeitet, musste das
Fundament erschütterungsfrei
sehr aufwendig mit einer Säge
abgebrochen werden“, berich-
tet das Regierungspräsidium in
seiner Mitteilung weiter. Im
dritten Teilabschnitt sei das ur-
sprünglich geplante Funda-
ment zum Schutz der schräg
unter der L 80 querenden Lei-
tungsbündel nicht mehr ausrei-
chend gewesen und habe neu
geplant werden müssen.

„Durch die zeitlichen Verzö-
gerungen kann nun der be-
grünbare Lärmschutzwall in
den drei Bauabschnitten nicht
mehr hergestellt werden. Die
damit verbundenen Pflanzar-
beiten wurden ebenfalls auf
2019 verschoben“, erklärt die
Behörde weiter. Derzeit könne
mit einer Fertigstellung im
März 2019 gerechnet werden.
„Alle am Bau Beteiligten sind
bestrebt, die Bauzeit so kurz
wie möglich zu halten und in
sich fertiggestellte Teilabschnit-
te unmittelbar nach der Ab-
nahme freizugeben“, so die
Verantwortlichen des Regie-
rungspräsidiums.

Für die Belastungen und Be-
hinderungen bittet das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe die
Verkehrsteilnehmer und Anlie-
ger um Verständnis. Weitere
Informationen zu aktuellen
Straßenbaustellen finden sich
im Internet.
u www.baustellen-bw.de.

Ernst kandidiert
für Kreistag

Sinzheim (red) – Sinzheims
Bürgermeister Erik Ernst kan-
didiert erneut und bewirbt sich
bei der Kommunalwahl im Mai
2019 wieder um ein Kreistags-
mandat, um die Gemeinde
dort weiterhin zu vertreten,
heißt es in einer Mitteilung.
„Um die Neustrukturierung der
Sinzheimer CDU zu unterstüt-
zen, kandidiere ich auf der
CDU-Liste, bleibe aber nach
wie vor parteilos“, so Ernst.
Seit 2014 hatte er einen Sitz im
Kreistag inne, aber auf der Lis-
te der Freien Wähler.

Unbemannte
„Irrfahrt“

Sinzheim (red) - Ein unzu-
reichend gegen Wegrollen gesi-
cherter Kleinlastwagen hat sich
am Dienstagmorgen selbststän-
dig gemacht und ist rund
200 Meter unbemannt durch
den Windener Weg gerollt.
Während seiner „Irrfahrt“
prallte der 3,5-Tonner gegen ei-
ne Straßenlaterne und eine
Mauer, bevor der Ausflug in ei-
nem Vorgarten ein Ende fand.
Entstandener Sachschaden:
rund 6 500 Euro.


